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PRINT & FINISHING |  ETIKETTEN UND VERPACKUNG

auptpro duk te sind Zigaret -
tenverpackungen, die sich

neben dem Farbsatz für die heute
vorgeschriebenen Illustratio nen
vorwiegend aus Sonderfarben zu -
sammensetzen. Daneben bedient
Bernholz die Süß warenindustrie im
Premium segment. »Mit einer
Sechs farben maschine wären wir
in un seren Möglichkeiten zu sehr
eingeschränkt«, sagt Geschäfts -
führer Mark A. Hoffmann.  
Die Besonderheit der jüngsten
Rapida 106 besteht in dem Inline-
Inspektionssystem QualiTronic PDF
HighRes. Grund für die aufwen -
dige Qua litätsüberwachung: Die
Kunden haben einen besonderen
Anspruch an alle Eigenschaften
der Produkte. Um diesem auch
bei der Druckqualität gerecht zu
werden, bedarf es professioneller
Überwachungsmethoden.
QualiTronic PDF HighRes vergleicht
jeden Druckbogen mit einem Re -
fe renz-PDF aus der Vorstufe. Die
Fortdruckkontrolle erfolgt auch
bei maximaler Druckleistung, wo -
bei sich Feh ler in einer 6-Punkt-
Schrift feststellen las sen. Damit
sich fehlerhafte Bogen aussor tie -
ren lassen, er halten sie bereits auf
dem Anle ger eine Kenn zeich -
nung. Das Sheet Ident Inkjet-System
numme riert alle einlaufenden
Bogen. An hand des Fehlerproto -
kolls lassen sich die fehlerhaften
Bogen auf finden und vor der Ver -
ar beitung ausschleusen.

BERNHOLZ VERPACKUNGEN
QUALITÄT BIS INS KLEINSTE 
DETAIL
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Der Schöndruck mit bis zu acht Farben und nahezu allen im Doppellack-Verfahren möglichen
Veredelungsvarianten ist das Kerngeschäft des fast 100 Jahre alten Verpa ckungsspezialisten
Bernholz Verpackungen in Bad Salzuflen. Seit November 2018 produziert dort die zweite Rapida 106
in dieser Konfiguration.

Veredeln in allen
Dimensionen 
Die aktuelle Rapida 106 ist die be -
reits vierte bei Bernholz. Parallel
dazu läuft in der Nebenhalle eine
identisch ausgestattete Rapida
106. So können Mark A. Hoff -
mann und sein Team unmittelbar
vergleichen, was sich in nur weni -
gen Jahren im Bogenoffset geän -
dert hat: Produktivität und Aus -
stoß der Neuen sind wesentlich
höher. Die Rüstzeiten reduzierten
sich in gleichem Maße.
»Wir haben die Maschine ge -
kauft, um unsere Produktionska -
pa zitäten auszuweiten«, erläutert
Hoffmann. Für eine Diversifizie -
rung sollen neue Geschäftsfelder
und Auftraggeber dazukom men.
Verpackungen für die Kosmetik-,
Pharma- und Nah rungs mittelin -
dustrie sind denk bar. Schon jetzt
pro duziert Bern holz sowohl Falt -
schachteln als auch Etiketten.
Durch die beiden Lackwerke mit
UV-Ausstattung sind nahezu alle
Veredelungen mög lich: Pri mer

und UV für Matt-Glanz-Ef fekte,
Soft-Touch, Sand lack, ein gefärbte
Lacke, Metallic- Effekte und vieles
mehr. Prokurist Oliver Speck -
mann sprach sich zudem für die
dreifache Auslage ver längerung
aus, da der längere Tro cken weg
spür bare Ver besserun gen bringt.
Denn der Farbauftrag wächst, es
kommen lebens mit telkonforme
Farben zum Ein satz und die Kun -
den be nötigen für die immer
schneller produ zie renden Verpa -
ckungs maschinen besonders
standfeste Verpackun gen.

Investitionen in Ausrüstung
und Technik
Schon immer hat Bernholz in seine
Produktionsanlagen investiert. So
kam im Jahre 2016 neue Stanz -
technik ins Haus. Es folgten eine
neue Produktions hal le mit über
600 m² Fläche so wie im vergan -
genen Jahr die beschriebene Ra -

pi da 106, die im Neubau produ -
ziert. LED-Beleuch tung sorgt für
erstklassige Licht verhältnisse in
den Produktionsbereichen. 
Der Aufbruch, der mit der Über -
nahme des Unterneh mens durch
Mark A. Hoffmann und Reiner
Krug vor sieben Jah ren begann,
zieht sich durch alle Bereiche.
Heute zählt das Unternehmen 35
Mitarbeiter. Sie arbeiten in zwei
Schichten. Hinzu kommen vier
weitere Mitarbeiter bei Bernholz
Digital Services (Druckvorstufe,
CtP und Digitaldruck), dem
jüngs ten Zukauf des Verpa -
ckungs-Spezialisten. 7.100 m² be -
trägt die bebaute Produktions -
fläche – nahezu in Sichtweite der
Autobahn und damit auch logis -
tisch hervorragend gelegen.
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Geschäftsführer Mark A. Hoffmann (Mitte) und die Prokuristen Torsten Mauk (rechts)
und Oliver Speckmann wollen mit den Kapazitäten, die ihnen die neue Achtfarben-
Rapida 106 zusätzlich bringt, in neue Geschäftsfelder starten.

Zwei Kameras inspizieren die Druckbogen
bis zur maximalen Maschinen leis tung. Sie
erkennen kleinste Differenzen im Vergleich
zur Referenz, die anhand des Vor stufen-
PDFs erstellt wurde.




